
Stadt Bargteheide
De-r Magistrat

Bargteheide, den 28. Juli 1972

Be ründun

zum Bebauungsplan Nr. 8/1. Än.d.erung und Ergänziuig

l. Gesetzliche und technisclie Grundla e

Als Grundlage dien-b der Aufstellungsbeschluß der Stad-tver-breturLg

vom 26. 11. 1970.

2. Städte'baulich.es Pro ramm

Das überplante Gebiet wird als allgemeines oder reines Wohngebiet

au-sgewiesen.

5. Stadt ebau.li ehe Ge ebenheiten

Das Plangebiet liegt im 10-Geliminuten-Bereich z-um Bahnhof im H'orden
der Stadt. E'iir dieseD. Bereich hat die Arbeit s gerne iiischaf t der Ham-

burg-Eandkreise eine Gescüoßflächenzahl von 0, 7 empfohlen.
4. Maßnahmen zur Durchführun der Boderi.ordn.uD.

Soweit Maßnahmen ziir Ea-teignurLg vorgesehen sind, werden, diese nur

d.urcb.gefuh.rt, soweit die für den off entliehen Bedarf benötigten

jFlächen nicht im Wege freiwilliger Vereinbarung oder trotz frei-

williger Vereinbarung nicht rechtzeitig zu erwerben sind.

Die Gesamterschließujigskosten betragen ca. 1. 500. 000, - DM.

&em. § 129 Abs o l Satz 5 BBauG trägt die Stadt mindestens 10 %

des beitragsfäüigen Erschließuri.gsaufwandes.

5. S'bad'fcebauliclie Pl aaab sichten

Die Planung sieh-b eine ruhige Wohngegend vor. Deshalb werden, au.ch

die bisher vorgesehenen Stichstraßen inn.ez'lialb der Wohnbebauimg

aufgehoben und. die Stellplätze überwiegend. unterirdisch, d. II. urtter

Terrain imierhalb der großzügigen Wohnhöfe im Verhältnis 1:1 zu den

VohneirLh.eiten angeord.aet. Die ö ff en.-b lichen. Parkplätze sind im Ver-

hältnis 0, 5:1 zu den WohneirLheiten auszuweisen. Um den Charakter

eines ruhigen Woüngebietes zu unterstreichen, sind im Straßen-begleit-

grün. Bäx-uae anzupflanzen. Es soll als Lärms chutzmaßnahjae eine Allee-

bepflanzung vorgenommen werden.

6. Ver- und Entsor seinricli-bun en

Die Versorgu-ng mit Wasser und Strom ist durch den Anschluß an die

ör-blicheri. Versorgu. ngslei-bungen gesichert, ebenso die Scümutzwasser-

en'tsorguD.g durch den Anschluß an. die örtlichen VersorgungsleitungerL.

Für die AufrLaIune des Regenwassers . wird das Kückhaltebecken erweitert.

Die Müllentsorgung übernimmt der Müllbeseitigungs verband Stormarn.

(Beinke)

Bürgermeister


